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September 2024 I SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

Klare Worte an der Standartenweihe

Die SOLOG (Schweizerische Offiziersgesellschaft der Logistik)
weihte bei der geschichtsträchtigen Sempacher SchlachtkapeUe
eine neue Fahne ein. Die Festredner zeigten die schwierigen
Flerausforderungen der Armee auf.

Wm Josef Ritler

«Frage nicht, was dein Land für dich tun
kann, sondern was du für dein Land tun
kannst», sagte einmal John F. Kennedy.
Mit diesem Satz begann der Präsident der

SOLOG Zentralschweiz, Oberstlt Martin
Zemp, die eindrückliche Feier, nachdem

er Gäste aus Politik und Armee begrüsst
hatte. Er wies auf die Geschehnisse am 9.

Juli 1386 hin, als die Eidgenossen dank

Winkelried die Flabsburger besiegt hatten.

Damals seien viele Fahnen vernichtet worden

und heute werde eine neue Fahne
geweiht.

Symbol für gemeinsame Werte

Der neue Kantonsratspräsident Ferdinand

Zehnder wies darauf hin, dass eine Standarte

nicht nur ein Stück Stoff sei, sondern

ein Symbol für unsere gemeinsamen Werte.

Er habe grossen Respekt für die Arbeit
der Offiziere. «Die Schweiz braucht den

solidarischen Einsatz der Offiziere und

Soldaten.» Eine einsatzfähige und

glaubwürdige Armee gewinne immer mehr an

Bedeutung. Bevor Elmar Rotzer zur Weihe

schritt, erklärte er: «In dieser Standarte

wird der gesamte Verein repräsentiert. Sie

ist das Zeichen der Gemeinschaft und der

Zusammengehörigkeit. In kriegerischen
Einsätzen waren Fahnen und Standarten

schon immer wichtige Identifikations- und

Orientierungspunkte für die Soldaten. Die

Zerstörung der Fahnen hatten erhebliche

Auswirkungen zur Folge. Die grösste
Schande aber war, wenn der Gegner die

Fahne erobert hatte. Darum war es immer

wichtig, die Fahne zu schützen.» Die
Standartenweihe wurde musikalisch von
der Veteranenmusik Luzern begleitet.

Neu aufbauen, was abgebaut wurde

Präsident Martin Zemp wie Divisionär
Daniel Keller, Kdt Ter Div 2, wiesen auf
die Wichtigkeit der bewaffneten Neutralität

hin, und sie dankten allen, die sich für
die Armee einsetzen. Im Vorfeld des

Anlasses hielt Martin Zemp fest: «Wir
müssen insbesondere in der Armeelogistik
wieder robuster werden und manches wieder

aufbauen, was im Verlauf der letzten

dreissig Jahre unter dem Gebot der
Wirtschaftlichkeit über Bord geworfen wurde.»

Unsere Armee leide ausserdem an Lücken
in der Ausrüstung und an einer ungenügenden

personellen Alimentierung. Die
SOLOG Mittelland werde im Verbund

mit anderen Milizorganisationen den

Druck auf unsere politischen
Entscheidungsträger aufrechterhalten, damit die

Armee wieder die Mittel und Menschen

erhalte, die sie für die Verteidigung unserer
Freiheit und Unabhängigkeit brauche.

Im Alleingang nicht machbar

Zemp: «Der Weg bis zur Verteidigungsfähigkeit

ist aber noch sehr lang und
ausserordentlich beschwerlich, und wir werden
diese Herkulesaufgabe im Alleingang
nicht schaffen. Das sture Festhalten an
einer obsoleten Form der Neutralität, welche

die Schweiz in grossen Erklärungsnotstand

gegenüber ihren Partnern und damit

in zunehmende Schwierigkeiten bringt,
nützt weder unserer Sicherheit noch unserer

Wirtschaft.» Parallel zur notwendigen

Neuausrichtung unserer Sicherheitspolitik
und unserer Armee werden wir kurzfristig
und mit den bestehenden Mitteln auf die

voraussichtlich heftigen Lageveränderungen

in der Ukraine reagieren und langfristig

die Bewältigung der Folgen dieses Krieges

substanziell mittragen müssen. Martin

Zemp am Schluss: «Wir als Offiziere und

Bürgerinnen und Bürger werden alle

diesbezüglich argumentativ und intellektuell
in den nächsten Jahren gefordert sein wie
schon lange nicht mehr.» H

Div Daniel Keller dankt für den Einsatz der Armee, Elmar Rotzer weiht die Fahne
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